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Welche Vorstellungen Relıg10onsunterrichts
lıegen aktuellen Schulbuchreihen für den
Relıgionsunterricht zugrunde?
Schulbücher für den Relıgionsunterricht SIınd Unterrichtsmedien.! Sıe
en eıne dıdaktıische Struktur und präsentieren iıhre nhalte als Unter-
richtsinhalte »IN hrer Eigenschaft, das Lernen Un Verstehen
fördern«?*. Im NtierscNI1e': den rüheren yLehrbüchern« werden a11
gionsbücher seıt den 1 960er 19/0er ahren In der Sge als Arbeıits-
bücher« onzıpiert. Sıe spiegeln darın die en einem kommunika-
tiven Verständnis des Unterrichtsprozesses. [ )as y Arbeıitsbuch« ist nıcht
produktorientiert, sondern prozessorlentiert angelegt Es 111 Lernpro-

anstoßen und begleıten: »Nıcht VO  — Ergebnissen her, sondern auf
Ergebnisse hın wiırd gedacht.« Seine Funktionen beschränken sıch nıcht
darauf, informieren, darzustellen und erklären. Das y Arbeıitsbuch«
111 vielmehr darüber hınaus Trobleme ranführen, aAaNTCLCN, eigene
Fragen tellen, ZUT Auseınandersetzung und ZUT eigenen tellung-
ahme herausfordern SOWIE Hılfen bereitstellen, selbsttätig LÖösungen
erarbeıten können. Schüler und Schülerinnen werden als aktıve,
eatıve und produktıve Lerner, als ubjekte des unterrichtliıchen Lern-
PTOZCSSCS und nıcht L11UT als Adressaten eines Lehrprozesses verstanden:
» Der Lernprozess wird VO Buch angestoßen; das rgebnıs ist nıcht
schon 1mM Voraus festgelegt.«“
Idealtypısch werden in diesem Zusammenhang thematisch strukturierte
und lehrgangartıg strukturıierte Arbeıitsbücher unterschieden. Thematisch
strukturierte Arbeıtsbücher akzentuleren offene und schülerorientierte
Lernprozesse, lehrgangartıg strukturierte Arbeıitsbücher eın inhaltsorien-
tıert aufbauendes unterrichtliches Lernen.

Vgl Herbert Chultze, Das Religionsbuch, ın (1974) 119—-130; (Jab-
riele iller, Relıgionsbuch, in RPG (1986) 522-5206; Fritz Weidmann, Das elı-
gıonsbuch, In ers. Hg.) des Relıgionsunterrichts. Eın Leıtfaden, Donau-
wörth '1997, 339—-354; Andrea Schulte, Relıgionsbücher Evangelısch, In CX
(2001) (rabriele iller, Relıgionsbücher Katholıisch, ıIn Ebd., 1682—
1684:; abrıele Miller Jörg T’hierfelder, Relıgionsbücher, 1ın NHRPG (2002) A AU
SA Ferner: Rudolf Englert Rainer Lachmann (Bearb.). Schulbuchanalyse eıt-
chrıften Aufsätze Bücher (Im ıckp 16) ünster 19977
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Dabe!1 ist berücksichtigen, ass Schulbücher für den Relıgionsunter-
richt nnerhalb eines normatıven Bezugsrahmens entwickelt werden.
Sıe edurien einer staatlıchen und eiıner kirchlichen Zulassung, als
Lehr- und ernmitte 1mM Unterricht eingeführt werden können. Die
kirchliche Zulassung attestiert, ass dıie für den konfessionellen elı-
gionsunterricht geforderte »Übereinstimmung mıt den Girundsätzen der
Religionsgemeinschaften«- gegeben ist. Die staatlıche Zulassung prüft
dıe Kompatıbilıtät mıt den allgemein-verbindlichen curricularen Vor-
gaben Dieser normatıve ezugsrahmen beschre1ibt einerseıts Grenzen,
andererseıts aber auch Gestaltungsfreiıräume für alternatıve Schulbuch-
konzepte und alternatıve Konzepte eiınes gulen Religionsunterrichts.
elche Vorstellungen Religionsunterrichts lıegen en
Schulbuchreihen für den Religionsunterricht zugrunde” Exemplarısch
sollen 1er Unterrichtswerke unter dieser Fragestellung untersucht WCI-

den Es handelt sıch el Schulbuchreihen für den katholischen und
für den evangelıschen Religionsunterricht in der Sekundarstufe eal-
schule/Gymnasıum), dıe In den staatlıchen chulbuchkatalog 2005/2006
des Bundeslandes Rheıinland-Pfalz aufgenommen wurden und den
Schulen weıt verbreıtet SInd.

Hermeneutische Erschliebung des Christentums Un der Welt der Reli-
gi0nen:
»Religionsbücher für das ST Schuljahr« (Hubertus Halbfas)
Die Schulbuchreihe »Religionsbücher für das H. Schuljahr«® VON

Hubertus Halbfas setzt dıe ebenfalls VO  —; ıhm erarbeiıtete Schulbuchreihe
für den Relıgi0onsunterricht In der Grundschule/ fort, baut auf ıhr auf und
bıldet mıt ıhr eıne Eıinheıit Siıe akzentulert In diesem usammenhang das
Kriıterium eıner dıe Schulstufengrenzen übergreiıfenden dıdaktıschen
Kontinulintät: »Sekundarschulen MUSSeEeN wI1ssen, welche JLern-
geschichte S1IEe anknüpfen können. Schaut der Lehrplan aber 11UT auf eıinen
Zeıitausschnitt und eiıne chulform, Sınd didaktısche Kriterien AdUuS$Ss-

geschlossen. Dann kommt 6S Brüchen, Beliebigkeiten, unreflektierten
Sequenzen, die sıch in eiıner zusätzlıchen Flüchtigkeıt der Lernerfolge
niederschlagen.«®
Fünfzehn schuljahrübergreifende und In der enNnrza schulstufenüber-
greiıfende >Lernstränge« sıchern einen didaktıiısch konsequenten au

rundgese für die Bundesrepublık Deutschland, Abs
Hubertus Halbfas, Religionsbuch für das 5.76.. T 9 /10 Schuljahr, Bände,

Düsseldorf
Ders., Relıgionsbuch für das 1 $ 2 9 3 E chulhjahr, Bände, Düsseldorf 198 3—

1986
Ders., Eınführung In die Arbeıt mıt den Relıgionsbüchern für das fünfte bıs

zehnte Schulhjahr, 1in Ders.. Religionsunterricht ın Sekundarschulen Lehrerhandbuch
5 Düsseldorf 1992, 17—35, r
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des Lernens ın zentralen Aufgabenfeldern des Religionsunterrichts.? In
gestufter Weıise ersc  1eben S1e omplexe Verstehenszusammenhänge
und bahnen tachspezıfische (sprach-)hermeneutische Kompetenzen
Die Kapıtel der einzelnen Jahrgangsbücher sınd untereinander vernetzt
und ermöglıchen eın aufbauendes Lernen auch nnerha der einzel-
nenNn Schuhjahre.
Maßgebend für die didaktıische Strukturierung der nhalte als Unter-
richtsinhalte ist eın hermeneutisches Gesamtkonzept. »Entsprechen
ıhrem schulischen beziehen sS1IE ISC die Religionsbücher] (Glaube
nıcht auf Zustimmung, sondern auf Verstehen . «19 Der relıg10nsherme-
neutische Ansatz 11l »ınformatıve und verstehende Zugänge einer
Diımension eröffnen, welche dıe geschichtliche und kulturelle Gestalt
UuUNseTITeTr geme1Iınsamen Welt mitbestimmt.«1!
Die kulturhermeneutische Aufgabe präzısiert zugleich das korrelatıions-
dıdaktısche Profil des Relıgionsunterrichts: » Diese Korrelatıon stellt sıch

prinzıpiell als Aufgabe: eıne immer wıeder TICUu ehende Ver-
schränkung VO  — Glaube und Wıssen, Theologıe und Kultur, Christentum
und Relıgionsgeschichte. olglıc buchstabıe Unterrichtswerk
yKorrelatıion« nıcht mehr in Analogien und methodisch verstandenen
Parallelsetzungen, sondern In Wechselbeziehungen, welche dıe Theolo-
g1e STeis anthropologisc und die Anthropologie immer auch theologisch
bestimmt sieht.«12
Die el »Religionsbücher für das SA Schuljahr« ıst als Unter-
richtswerk onzıplert. Sıe umfasst re1l Schülerbücher, eın sechsbändiges
Lehrerhandbuch!?, Schülerarbeıitshefte für dıe einzelnen Schuljahre!*,
IDIER den Religionsbüchern !> SOWIE Dıareihen den TIThemen des
Lernstrangs »Religionen«!®. Das Unterrichtswerk ermöglıcht vielfältige
Lernarrangements. Das Lehrerhandbuch vermuittelt umfangreıiches Hın-
tergrundwıssen, stellt zusätzlıche Materıalıen bereıt und bietet schul-
pädagogische, fachliche und fachdidaktische Orılentierungshilfen. Es
verhiılft einem SOUVeranen Umgang miıt dem Relıgionsbuch 1m
Unterricht. [)Das Relıgionsbuch selbst hat den Charakter eiınes >Sach-

Lernstränge »Leben und Lernen ıIn der Schule«, »Sprachverständn1s«, »Bıbelver-
ständn1sS«,. » Altes Testament«, » Neues Testament«, »JEeSus«, »Gott«, » Diese Welt«,
NDEN eigene Leben«, »Kirche«. »Sakramente«, »Relıgionen«, »Kırchengeschichte«,
»Kırchenbau«, » Menschen der Kırche«.

Halbfas 997 5
Ebd
Ebd
Hubertus Halbfas, Relıgionsunterricht In Sekundarschulen. Lehrerhandbuch 5’

6, 7, 8, 97 10, Bände, Düsseldorf
Ders., Relıgionsbuch für das 5’ 69 F} 8i 9’ Schuljahr. Arbeıtsheft, Hefte,

Düsseldorf 998
Ders., (Je| 1aSs Z.U) Relıgionsbuch 5/6. 7/8, 9/10, Mappen, Düsseldorf 0.J.
Ders., Religionen der Welt Glaube Geschichte Gegenwart Je Idıas mıiıt

Begleitheft, appen, Düsseldorf | Judentum, Islam, Naturrelıgionen,
Hınduismus, Buk  1smus|
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buchs< Es informiert, stellt vorwiegend In einem narratıven Duktus
dar, bringt Bılder ZUT Anschauung, macht muiıt Sprachformen und
Textsorten vertraut, in denen Glaube und Religion Gestalt gefunden ha-
ben Die Schülerarbeıitshefte enthalten vielgestaltige Wiıederholungs- und
Übungsaufgaben, pragnan zusammenfassende eines yLex1ikons«
und vielfältige Anregungen für spielerisch-gestaltende und weıtere For-
InNenNn der ertiefung. S1ie ermöglıchen eın kreatıves selbsttätiges IL ernen
der Schülerinnen und Schüler Die Dıasammlungen unterstreichen den
1genwe der Bılder insbesondere der bıldenden Kunst und den
hermeneutisch maßgeblichen relıg1ionsgeschichtlıch-phänomenolog1-
schen ugang ZUT Erschlıeßung der Welt der Relıgionen. So yrelatıviert<
das Unterrichtswerk den Stellenwert des Reliıg1onsbuchs 1m (GJesamt-
gefüge des Unterrichtsarrangements: » Das Religionsbuch bletet VOT-
neNmlıc eıne Zusammenfassung. Der Unterricht 11USS eigene Wege g_.
hen varıable etihoden wählen, ergänzende Materı1alıen heranzıehen,
vertiefende, erweıternde Informationen bıeten und el auch Formen
der Schülerbeteiligung und Handlungsorientierung beachten . « 17

Dass Relıgionsunterricht sıch nıcht arau eschränken darf, el1-
g1onsunterricht se1n, ruft der ernstrang »Leben und Lernen In der
CNANUuUle« In Erinnerung. Er thematisıert den möglıchen Beıtrag des el1-
g1onsunterrichts ZUT Schulkultur, den zugleich als erkmal! eines ıIn
der Schule >beheimateten« Religionsunterrichts einfordert: » Wıird der
Unterricht nıcht VO  — einem bewussten Schulleben getragen, umfangen
und belebt, annn mıt der raft und Reichweıiıte dieses Unterrichts
nıcht weıt her se1in er einzelnen Fachdidaktık ordnet sıch eıne
Schulwelt VOT, dıe Urc den ar  er ıhrer Räume, die Ordnungskraft
der Rıtuale, dıe Freundlichkeit des Umgangs, die Integrationskraft der
Klassengemeinschaft, dıe Lebendi  eıt ıhrer Feste bestimmt wiırd. Dıie-
SCS Schulleben entwıckeln und verantworten, ist die Aufgabe er
Fächer zumal elines Relıgionsunterrichts, der sıch bereıts AaUus seinem
Selbstverständnis heraus für dıe Intaktheit der SCAUllsScChHhen Lebensver-
hältnisse engagleren mul «

Vielfältige Lernweg eines schülerorientierten Religionsunterrichts:
»Religion Sekundarstufe I« (Werner I'rutwin)
Die VON Werner Irutwin erarbeıtete Schulbuchreih »Religion Sekun-
darstufe TD steht in der Nachfolge erprobter Vorgängerreihen“, deren

Halbfas 19972 ö |
Ebd.,
Werner I rutwin, Relıgion Sekundarstufe eıt der Freude (Jahrgangsstufen

5/6), Wege des Glaubens (Jahrgangsstufen 7/8), Zeichen der Hoffnung ahrgang-
stufen Bände., Düsseldorf

Werner Trutwin Klaus Breuning Roman Mensing, Unterrichtswerk für den
katholischen Religionsunterricht der Sekundarstufe eıt der Freude, Wege des
Glaubens, Zeichen der Hoffnung, Bände. Düsseldorf 8—-19 diess., Relıgion
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Konzept SIE aufnımmt und mıt 1C auf eıne Schülergeneratıon mıt VCOI-
äanderten Eınstellungen elıgıon und Glaube mıt Akzentset-
ZUNSCH programmatısch weıterentwickelt. Sıie umfasst rel ände, dıe
Jjeweıls für Z7wel Jahrgangsstufen onzıplert sınd und leıtmotivische 1te
tragen: »Zeit der Freude«, » Wege des Glaubens«, »Zeichen der Hoff-
NUNQ«., Jahrgangsstufenübergreifende Lernstränge sıchern eın aufbauen-
des Lernen ıIn eIlf thematısch bestimmten Aufgabenfeldern.*'
»Religion Sekundarstufe I« akzentulert die Perspektive eines chüler-
orlentierten Unterrichts. Das die Schüler gerichtete » Vorwort« des
jeweılıgen es verdeutlıich diese dıdaktısche Leitlinie. Ihm folgt Je-
weıls eın »Horizont«, der schülerorientiert das Leitmotiv des es e_.
SCHII1EeE Der sıch daran anschließende ernstrang »Schülerinnen und
Schüler« thematisıert entwicklungsbegleıtend dıe soziobi0graphische
Sıtuation der Kınder und Jugendlichen.“
Es geht 1m Religionsunterricht »Fragen, denen sıch nıemand VeT-
schlıeßen kann, der über sıch und se1ın en nachzudenken beginnt«*>:

ıbt WITKI1C eınen (Gjott? Wenn Ja, wı1ıe kann ich ıhn erfahren?
Wozu bın ich da? Was bın ich wert‘?
Was soll ich glauben” Was darf iıch hoffen?
Was sol] ich 1m en tun? Was darf ich nıcht tun?
er kommt die Welt, wohıln geht si1e? Wıe kann ich unseTEe heutige
Welt besser verstehen?
ıbt 6S ein en ach dem Leben?
Jesus WeTr ist das? elche Bedeutung hat für UuNseTE Zeıt?
Was hat 6S mıt dem Christentum auf sıch?
Braucht Ian Relıgion? Was dıe anderen Religionen?*

Sekundarstufe eıt der Freude, Wege des Glaubens, Zeichen der Hoffnung, Neu-
ausgabe, Bände, Düsseldorfb
24 Lernstränge »Schülerinnen und Schüler«, »Bıbel«, »Gott«, »JEeSUS«, »Geschich-
Le«, »Chrıistentum«, »Ethik«, »Relıgionen« (Schuljahre 5—10); ernstränge »Mensch«,
»Kunst«, »Zeıtgeist« (Schuljahre /-10)

Der Lernstrang »Schülerinnen und Schüler« umfasst dıe Einzelthemen » Wıe
Kınder leben« 56 S1:), »Keın ınd mehr noch nıcht erwachsen« 148 5J.) und
» Ansıchten eiıner Jugend« 9./1 SJ.)

eılt der Freude 2000 191, OTrTWO:
Ebd Vgl auch: Wege des (G(laubens 2001 |Anm &I9 Vorwort, »Im elı-

gionsunterricht könnt ıhr die großen Fragen des Lebens stellen, dıe sıch Menschen
aller Zeıten gestellt en Es sınd Fragen wWwIıe diese: Wer bın ch? Hat meın
Leben eiınen Sınn? Wıe fınde ich meın Glück? Verantwortung WAas ist das? Was ıst
mir heilig? Warum ıst die Welt unergründlich, schön und schrecklıch zugleich?
Ist die Unsterblichkeit ıne leere dee oder ıne Waırklıiıchkeit? WAas hängt
Herz? Exıstiert (Gjott? Wenn Ja, Was hat mıt den Menschen tun? Wer ist Jesus?
elchen Weg empfie er‘? Wofür treten dıe Chrıisten e1ın, WOgeRLCNH eısten S1e Wı1ı-
derstand? Haben die Christen bedenkenswerte Zukunftsperspektiven?«
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»S sınd Fragen, dıie sıch Kınder schon stellen und die uch Erwachsene noch ha-
ben«2>. Kurz » Der Relıgionsunterricht hat mıt uch selbst und Leben
tun.«26

Als schülerorientierter Unterricht ist der Religionsunterricht dıdaktıisch
und methodisch konzıpleren, dass er den pluralen lebensgeschicht-
lıchen Vorerfahrungen, Eıinstellungen und Überzeugungen der Schüler
Rechnung rag »Zeichen der Hoffnung« entfaltet das Zielspektrum eıner
dementsprechend profilıerten unterrichtlichen ernkultur

» Der Relıgionsunterricht möchte vieles bewirken und manches davon gleichzeıntig.
Br wıll nachdenklıch machen, ANTCSBCIL, sinnvolle Wege der Lebensgestaltung zeıgen,
motivieren, informıeren, Projekte mıt anderen Fächern erarbeıten, Hılfen organıslie-
ren, das krıtische Denken fördern, das Unterscheidungsvermögen ausbılden,
Schauen, Hören und Spielen einüben, über Strittiges reden und VOT dem Unbegreıilflı-
hen schweigen, auf Entdeckungen AUS se1n, Vorurteile aufbrechen, auf Fragen hören
und manche offen lassen, falsche Siıcherheiten zerstören, verlässlıche Entscheidun-
gcCh ermöglıchen, für das Leiden sens1ibel machen, Solıdarıtät wecken, Identität fest1-
SCNH, Toleranz wecken, gelistig auf die arrıkaden ste1gen, Z.U) Wiıderspruch reizen,
7U Wıderstand stark machen, in em! Welten eiınführen, Neugierde wecken und
Geheimnisse ahnen lassen. Die Aufzählung ist nıcht vollständıg und die Reihenfolge
ist keıne Wertung. Sıie ist austauschbar.«2/

uch »Religion Sekundarstufe I« wurde als Unterrichtswerk geplant
Die Schulbücher werden ergänzt UuUrc eiıne dreibändıge Mater1alsamm-
lung (»Fundgrube«)*®, durch Tre1 ('Ds mıt Musıiıkbeıispielen (und Begleıt-
heften) (»Impulse Musik«)** und Urc Schülerarbeitshefte für dıe e1IN-
zeliInen Schuljahre.>°
Die Schulbücher wollen einen motivierenden, interessanten und ab-
wechslungsreichen Unterricht ermöglıchen. Sıe tellen dafür vielfältige
Materıalıen und Impulse bereıt. Sowohl dıe Texte als auch die Bılder
röffnen dıdaktıiısch reflektierte varıable Lernwege Gegliederte Sach-
exte informıeren und erschlıeben Omplexe Sachverhalte und /usam-
menhänge. Texte und Worte der vergegenwärtigen das rsprungs-
zeugnI1s des aubens Erzählungen, edıichte, Sprichworte, geben

denken. Statements VOIN Schülern und VO  — Erwachsenen pomitieren
kontroverse Posıtionen und fordern ZUT eigenen Stellungnahme heraus.
arbıg unterlegte prägnante Zusammenfassungen kennzeıichnen ex1ikalı-

eıt der Freude 2000 |Anm 19[1, Vorwort,
Ebd
Leichen der Hoffnung 2002 191, OrWO:

28 Werner I'rutwin. Fundgrube. eıt der Freude, Wege des Glaubens, Zeichen der
Hoffnung, Bände, Düsseldorf

Agnes Steinmetz Hubert Wißkirchen, Impulse Musık eıt der Freude, Wege
des Glaubens, Bände, Düsseldorf mpulse MuSsik. Zeichen der off-
HUNS erschıent voraussıchtlich

Christoph Menn-Hilger, eıt der Freude. Arbeıiıtshefte und 69 Düsseldorf 2006
|erscheinen 1Im Sommer
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sches Sachwissen. Vıelfältig sınd auch die nıe 1Ur ıllustriıerenden Bıld-
elemente: Bılder der Kunst, Fotografien, Karıkaturen, Grafiken Der
ernstrang » Kunst« thematisıert das bıl  i1daktıiısche ernprogramm
eıner »Sehschule«.?! Dıie Beıispiele der »Impulse Musik« chulen den
Hörsınn für die 1e rel1g1ös relevanter musıikalischer Gestaltungen
und erschließen deren >Sprache<«. Sıe bringen neben Kırchenlıie: und
lıturgischem Gesang auch Beispiele der musıkalıschen Kunst und der
Musık der Jugendszenen ehör, aber auch I 1eder der Weltkirche und
Klänge AUus anderen Religionen. Die Aufgabenstellungen setizen Impulse
für Erweıterungen und Vertiefungen des Gelernten, für Vernetzungen
mıt bereıts früher Gelerntem, Stellungnahmen und ZU ach-
denken dl machen auf vielfältige Wege eiınes handlungsorientierten und
erkundend-entdeckenden Lernens aufmerksam und ermuntern Schüler
(und Lehrer); auch G und bısher ungewohnte Lernwege beschre1-
ten FEiınen besonderen kzen setzen In diesem usammenhang Skızzen
für »Projekte«, die auch vielfältige Möglıichkeıiten eines fächerverbıin-
denden unterrichtliıchen Lernens aufzeıgen.
Lebens- un Sinnfragen miıt religiösen Überlieferungen und Vorstellun-
SCch INn Verbindung bringen
»Kursbuch eligion 2000« (Gerhard Kraft Dieter Petri Heinz Schmidt
Jörg Thierfelder)
Die Schulbuchreihe »Kursbuch eligion 2000«>2 repräsentiert eıne
»NECUEC Generation«®> des seı1t 976 eingeführten““ Unterrichtswerks für
den evangelıschen Religionsunterricht der Sekundarstufe Es handelt
sıch el nıcht UT eıne Neubearbeıtung, sondern eiıne Neukon-
zeption: » Neue Lehrpläne mıt veränderten dıdaktıschen Strukturen, eıne
immer och zunehmende relıg1ös-weltanschauliche Pluralısıerung, der
sıch immer mehr verschärfende Traditionsabbruch SOWIe eın einschne1-
dender pädagogischer Perspektivenwechsel, ach dem dıe Jugendlıchen
als Subjekte iıhres Lernens ernst nehmen sınd, en die CUuU«cC Kon-
zeption nötıg gemacht.«>>

31 Der Lernstrang » Kunst« umfasst die FEiınzelthemen »Kanzel Kuppel Kathe-
dralen« 78 5J.) und »Kırche und Kunst ıIn Neuzeıt und Gegenwart« S1.)

Gerhard Kraft Dieter elr Heinz Schmidt Jörg T'hierfelder Hg.) Kursbuch
Relıgion 2000 Arbeıitsbuch für den Relıgionsunterricht 1m 5./6,. EI8 9 /10 Schul-
Jjahr, Bände. Stuttgart Frankfurt aM

atja Baur U. Kursbuch Relıgion 2000 Lehrerhandbuch 5/6, Stuttgart
Frankfurt aM 1997,

Kursbuch Religion. Arbeıtsbuch für den Relıgıionsunterricht 1mM 3/6.: 7./8
9/10 Schuljahr, Bände, Stuttgart Frankfurt a.M Das Neue Kursbuch.
Arbeıtsbuc für den Relıgionsunterricht 1m 5/6.: 7./8 9 /10 chuljahr, Bände,
Stuttgart Frankfurt a.M

Dieter Petri Jörg T’hierfelder Hartmut Rupp, Eınführung, ın Iieter Petrı
Jörg I hıierfelder Hg.) Kursbuch Relıgion 2000 Lehrerhandbuch 9/10, Stuttgart
Frankfurt a.M 2000, 5—10,



Welche Vorstellungen gulen ReligionsunterrichtsWelche Vorstellungen guten Religionsunterrichts ...  155  Das Unterrichtswerk umfasst drei Schülerbände und drei Lehrerhand-  bücher?°, die weitere Unterrichtsmaterialien bereitstellen und die Unter-  richtseinheiten der Schülerbände didaktisch-methodisch erschließen und  kommentieren.  Die Jahrgangsstufenbände weisen jeweils 6-10 Themenkreise aus, die  jahrgangsstufenübergreifend aufeinander aufbauen.?” Jeder Themenkreis  umfasst mehrere Einzelthemen als mögliche Konkretisierungen.?8 Die  Themenkreise folgen dabei »den Grundlinien oder Leitideen, die in den  neuesten Lehrplänen und Richtlinien vorgeschlagen werden, und ordnen  diesen als UE [sc. Unterrichtseinheiten] einzelne Themen bzw. Inhalte  zu, die in den verschiedenen Bundesländern obligatorisch, wahlweise  oder fächerübergreifend festgelegt sind«?°. Sie beschreiben insofern ein  »Kerncurriculum«“0, das-den gegenwärtigen Konsens der Fachdidaktik  des Religionsunterrichts aufnimmt und widerspiegelt.  »Kursbuch Religion 2000« folgt — ohne dass der Begriff Verwendung  findet — einem korrelationsdidaktischen Ansatz. Es artikuliert religions-  didaktische Lernwege im Spannungsfeld von Erfahrungswelt der Schüler  und biblisch-christlicher Tradition: »Die Erfahrungswelt der Schl[üler]  kann von der christlichen Tradition her gedeutet werden, wie auch die  gegenwärtigen‘ Erfahrungen der Sch[üler] neue Zugänge zur biblischen  Botschaft eröffnen.«*! Das »Kursbuch« will in diesem Zusammenhang  Lernwege eröffnen, die den Schülerinnen und Schülern helfen, »ihr  Leben als sinnvoll zu begreifen und sich in ihm zu orientieren«“?,  Die in der Anlage des >»Arbeitsbuchs<« vorgegebene offene Obligatorik  beschreibt den Rahmen, innerhalb dessen die konkrete Unterrichtspla-  nung erfolgen kann, in’die auch die Schüler und Schülerinnen mitein-  bezogen werden sollen. So können Absprachen über die Auswahl und  die Reihenfolge der zu behandelnden Unterrichtseinheiten getroffen  werden. »Gut wäre es freilich, den Sch[ülern] so früh wie möglich den  Umfang des gültigen Lehrplans vorzustellen, damit sie sich bewusst  36 Baur u.a. 1997 [Anm. 33]; Heinz Schmidt (Hg.), Kursbuch Religion 2000. Leh-  rerhandbuch 7/8, Stuttgart / Frankfurt a.M. 1999; Petri/Thierfelder 2000 [Anm. 35].  37 5/6: »Wir leben miteinander«, »Die Erde ist voll deiner Güter«, »Gott ist für uns  da«, »Bilder und Vorbilder«, »Jesus begegnen«, »Wir glauben nicht für uns allein«;  7/8: »So sind wir — echt«, »Mit Gott unterwegs«, »Menschen begegnen Jesus«,  »Wirklichkeit deuten, prophetisch handeln, Hoffnung wecken«, »Aberglaube —  oder?«, »In der Schöpfung als Ebenbild Gottes«, »Kirche in der Welt«, »Judentum«,  »Islam«; 9/10: »Mein Gott...?«, »Jesus bringt Hoffnung«, »Heimat und Fremde«,  »So bin ich — wie bist du?«, »Kirche auf dem Weg«, »Heilsbringer«, »Suche nach  Erlösung«.  38 5/6: 23 Unterrichtseinheiten; 7/8: 27 Unterrichtseinheiten; 9/70: 26 Unterrichts-  einheiten.  39  Petri/Thierfelder/Rupp 2000 [Anm. 36], 6.  40  Heinz Schmidt, Einführung, in: Schmidt 1999 [Anm. 36], 5—8, 8.  41  Baur u.a. 1997 [Anm. 33], 5.  42  Schmidt 1999 [Anm. 40], 5.
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{ )as Unterrichtswerk umfasst dreı Schülerbände und dre1 Lehrerhand-
bücher*®, dıe welıtere Unterrichtsmaterıialıen bereıtstellen und die Unter-
richtseinheiten der Schülerbände didaktiısch-methodisc erschlıeben und
ommentieren.
Dıie Jahrgangsstufenbände welsen jeweıls 6—10 Themenkreise auS, dıe
jahrgangsstufenübergreifend aufeınander aufbauen.?/ er hemenkreıs
umfasst mehrere Einzelthemen als möglıche Konkretisierungen.“® Die
hemenkreıise folgen e1 »den Grundlinien der Leıtideen, die ın den
NEeuU! Lehrplänen und 1C  inıen vorgeschlagen werden, und ordnen
diesen als ISC Unterrichtseinheıiten| einzelne Themen bzw nhalte
Z die in den verschıiedenen Bundesländern obligatorisch, wahlweıise
oder fächerübergreifend festgelegt sind«>?. Sıe beschreiben insofern eın
»Kerncurriculum«“®, das ’den gegenwärtigen Konsens der Fachdıidaktı
des Religi0onsunterrichts aufnımmt und wıderspiegelt.
»Kursbuch Religion 2000« olg ohne dass der Begrıiff erwendung
findet einem korrelationsdidaktischen Ansatz. Es artıkuliert rel1g10ns-
dıidaktische Lernwege 1m Spannungsfeld VON Erfahrungswelt der Schüler
und bıblisch-christlicher Tradıtion: » Die Erfahrungswelt der ch[üler
ann VO  — der chrıistlıchen Tradıtion her gedeute werden, WIEe auch die
gegenwärt  igen Erfahrungen der Schlüler] NECUC Zugänge ZUT bıblıschen
Otscha eröffnen .«41 Das 5Kursbuch« 11l ın diıesem Zusammenhang
Lernwege eröffnen, die den chülerinnen und Schülern helfen, »ıhr
en als iınnvoll egreifen und sıch ın ıhm orientieren«“2.
Die In der Anlage des y Arbeıitsbuchs«< vorgegebene offene Obligatorık
beschreıibt den en, ınnerhalb dessen die konkrete Unterrichtspla-
NUNg erfolgen kann, ın dıe auch die Schüler und Schülerinnen miıteıin-
bezogen werden sollen So können Absprachen ber dıe Auswahl und
die Reihenfolge der behandelnden Unterrichtseinheiten getroffen
werden. »(Gut ware freilıch, den Schlülern| früh wI1e möglıch den
mfang des gültigen Lehrplans vorzustellen, damıt S1Ee sıch bewusst

Baur 1997 Sal Heinz Schmidt Hg.) Kursbuch Reliıgion 2000 Leh-
rerhandbuch //8, Stuttgart Frankfurt a.M 1999:; Petri/Thierfelder 2000 331

5/6 » Wır en mıteinander«, » Dıie rde ıst voll deiner Güter«, »Gott ist für uns

da«, »Bılder und Vorbilder«, »Jesus begegnen«, » Wır glauben nıcht für unNns alleın«:
78 S0 sınd WIT echt«, »Miıt (Jott unterwegS«, » Menschen begegnen Jesus«,
» Wırklichkeit deuten, prophetisch handeln. offnung wecken«, »Aberglaube
oder‘?«, In der chöpfung als en Gottes«, »Kırche In der Welt«, »Judentum«,
»Islam«: 9/10 »Meın C6l .. A, » Jesus bringt Hoffnung«, »Heımat und Fremde«.,
»So bın ich wIıe bıst du?«, »Kırche auf dem Weg«, »Heıilsbringer«, y»Suche nach
Erlösung«.

5/6 Unterrichtseinheıiten: 7/8 Unterrichtseinheıiten: 9/10 Unterrichts-
einheıten.

Petri/Thierfelder/Rupp 2000 36],
Heinz Schmidt, Eınführung, ın Schmidt 999 36J1, 5—8,

41 Baur 1997 |Anm 334
Schmidt 1999 |Anm 40]1,
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werden, dıe Grenzen ihrer Wahlfreiheıit verlaufen «BB In diesem al
ammenhang sınd auch die auf den Seıiten des Schülerbuchs vorgegebe-
nen Impulse als y»freıe Angebote«“* verstehen. Kınder und ugendli-
che sollen als Subjekte ihres Lernens ernst werden. »Eigent-
ıch vobligatorisch« wiırd der SaCNI1C und methodisch aNgCMEECSSCHC
Umgang mıt den 1mM Vollzug des Lernens auftretenden Fragen und Phä-
nomenen . «M
Dem entspricht eiıne Methodenkultur unterrichtlıchen Lernens, dıe eın
ganzheıitlıches und handlungsorientiertes Lernen favorıisıiert. »L ernende
und enrende sollen ach Möglıchkeıit die Breıite ıhrer ahrneh-
S, Kommunikatıiıons- und Handlungsmöglichkeiten nutzen kön-
nen.««46 Kognitıve, meditatıve, eatıve und handlungsorientierte Lern-
WECRC sollen eın Lernen >mıt Kopf, Herz und an ermöglıchen. Das
OSTulal eines inhaltlıch schulstufenübergreifenden Lernens wiırd in die-
SCIN usammenhang das Postulat eınes auch methodisch schulstu-
fenübergreifenden Lernens ergäanzt: »Ganzheitlich: Unterrichtsmethoden
greifen bewusst Handlungsformen des Grundschulunterrichts und der
Orıientierungsstufe auf, erweıtern und dıfferenzieren sie.«4/ Ganzheıitlı-
ches Lernen und handlungsorientiertes Lernen implızıeren eın erTah-
rungsorientiertes Lernen. Im Relıgionsunterricht sol] dieser Erfahrungs-
bezug auch 1m Hınblick auf relıg1öses Lernen ZUT Geltung kommen:
»Dıie Schlüler| sollen 1mM christlich-relig1öse Erfahrungen machen
können; macht das Buch Angebote für Stilleübungen, Feiern, (jottes-
diıenste WwWwIe überhaupt ZUT Gestaltung gemeınschaftlıchen Lebens 1mM
Schulalltag.«“® Die Subjektorientierung, dıe als diıdaktisches TINZIp den
Ansatz des »Kursbuchs Religion 2000« profilbildend bestimmt, be-
stimmt auch dıe innere Fkorm des Unterrıichts, die dem selbsttätigen Ler-
1818 der Schüler und Schülerinnen breıten Raum g1bt
Ein integrativer Ansatz schulischer religiöser Bildung:
»Religion entdecken verstehen gestalten« (Gerd-Rüdiger Koretzki
Rudolf Tammeus Peter Biehl)
Die Schulbuchreihe »Religion entdecken verstehen gestalten« für den
evangelıschen Relıgionsunterricht umfasst neben den reı Schüler-
büchern“? und den rel Werkbüchern>® für dıe Sekundarstufe auch eın

Baur 1997 331
Ebd

45 Schmidt 1999 40]1,

Ebd..
48 Baur 1997 331

Gerd-Rüdiger Koretzki Wolfgang ITammenus (Hg.), Relıgion entdecken verste-
hen gestalten. Fın Unterrichtswerk für den evangelıschen Relıgionsunterricht. 5760
7I8: 9 /10 Schuljahr, Bände, Göttingen
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weıterführendes Schülerbuch und er‘  ucC für die Eingangsstufe der
Sekundarstufe IISI und macht auf die otwendı  eıt der SCHNUulstLuien-
übergreifenden Perspektivierung des Lernens ın der Sekundarstufe
aufmerksam.
Die Erarbeitung des onzepts wurde VO  — Peter Biehl begleıtet und be-
raten . >2 Es spiegelt In eıner transparenten Grundstruktur einen integrati-
Ven Ansatz rel1ıg1onsunterrichtlichen Lernens, der zugleich stärker als
bısher »dıe vielfältigen Erscheinungsformen und veränderten Ane1g-
nungsmöglıchkeıiten VON elıgıon be1 heutigen Schüler/inne/n«>* als
V oraussetzungen und Ausgangsbedingungen des Unterrichts erück-
siıchtigt. Der Verschränkung tradıtionserschließender, problemorientier-
ter und symboldıdaktischer Strukturen korrespondiert eın mehrdimen-
s1onaler Begriff relig1öser Bıldung, dem Grundaufgaben relıg1öser Bıl-
dung zugeordnet werden>*:

Tradıtionserschließende Struktur Theologische Dımension (Theolo-
g1ie)

Entwiıcklung eiıner Sprachlehre des christliıchen aubDbens
Beförderung eıner elementaren theologischen Urteilsbildung
Symbolverstehen

Problemorientierte TukTtur Sozlal-ethische Dimension (Gesell-
schaft):

Handlungskompetenz und sozlal-ethische Urteilsfähigkeıt aNSC-
sıchts der »Schlüsselprobleme« uUuNnseTeT eıt

Symboldıidaktische Struktur (Inter-)personale Diımension (Schüler/
innen):

ZUT Identitätsbildung auf dem Wege eines selbsttätigen, VCI-

stehenden, deutenden und handelnden Umgangs mıt den relıg1ösen
ymbolen
Verständigung mıt Anderen mM1th1lTfe VO  — ymbolen

Diess. Hg.) Werkbuch Relıgion entdecken verstehen gestalten. Materı1alıen
für Lehrerinnen und Lehrer. 5/0.. 7./8 9 /10 Schuljahr, Bände, Göttingen 2000—
2002
56 Diess. Hg.) Relıgion entdecken verstehen gestalten 11+ Einstieg ın die
ÖOberstufe. Göttingen 2003: diess. Hg.) er  ucC Relıgıon entdecken verstehen
gestalten 11+ Sekundarstufe I1 Eınstieg, Göttingen 2003

Vgl Peter Biehl, Relıgion entdecken, verstehen, gestalten Anmerkungen ZUT

konzeptionellen Grundlegung des Lehrbuchs, In Koretzkı/Tammeus 2000
50]1, 1021

53 Koretzki/Tammeus 2000 |Anm 50]1, OTWO der Herausgeber, 5—9,
Ebd
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Dımension interrel1g1ösen Lernens (Relıgionen)
Austrag des Streıites dıe ahrheı in einem ökumenisch und
interrel121ös angelegten Dıalog.

Der 1te der el ist insofern programmatisch: »Religion entdecken
verstehen gestalten«. Er akzentulert Te1 wesentliche Bereiche schuli1-
scher relıg1öser Bıldung.

eligion entdecken:
Der Relıgionsunterricht ann nıcht voraussetzen, ass »Relıgion«
Schülern und Schülerinnen bereıts >Vertraut< ist, dass S1E selbstver-
ständlıch schon eiıne >»Religion haben«, In der sS1IE »beheimatet<« SInNd.
» Im Relıgionsunterricht geht CN darum diese vielTacC TrTem!: WOT-
ene elıgıon und ıhre Tradıtion NEUu oder wıieder entdecken: In
Phänomenen und Problemen der eigenen Lebens- und Alltagswelt
WIE 1M Fremden und Unbekannten Überlieferungen, Jlexte und Sym-
bole der christlıchen Kırchen und der Nachbarschaftsrelig10nen bıeten
Anlässe ZUT Wahrnehmung VO  — Religion.«>>

[ Religion verstehen:
Dıie 1im schulischen Religionsunterricht anzustrebende relıg1öse
Grundbildung 111 e1iılhabe der VOonNn elıgıon geprägten Kultur CI -

möglıchen. Das Materl1alangebot des Unterrichtswerks strukturıert
diesbezüglıc »Lernsıituationen, die auf eiıne wachsende ompetenz
1mM Verständnis relıg1öser Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen
hınzıelen und olıdes relıg1öses Wiıssen vermitteln«>°.

Religion gestalten:
Asthetische Bıldung als Dımension relıg1öser Bıldung gründet sowohl
ın Lernprozessen der Wahrnehmung als auch in Lernprozessen der
Gestaltung. »Relıgion" wırd erfahrbar 1mM gestaltenden Umgang miıt
ihren Tradıtionen, Liedern, ymbolen und Ritualen.«>/ Erfahrungs-
orlentierter Unterricht eröffnet insofern auch Freiräume für handlungs-
und produktorientierte Lernwege, für emotıionale und sozlale Lern-
r  ngen » Diese Verschränkung schafft eınen Experimentierraum,
In dem Schülerinnen und Schüler eigene relıg1öse Sprach- und Aus-
drucksformen erproben und entwıckeln können .«>®

Das Konzept Von »Religion entdecken verstehen gestalten« orlentiert
sıch ZU eiınen den dıdaktıschen Prinzıpien des Alltags- und Lebens-
eZzugs, der Erfahrungsoffenheıit und der Handlungsorientierung und g_

Ebd.,
Ebd
Ebd
Ebd
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wınnt eınen schülerorientierten Ansatz relıg1onsunterrichtliıchen Ler-
nenNnNs Zum anderen soll In diesem Kkontext aber auch die Posıtionalıtät
christlicher elıgıon ZUT Geltung kommen und das »positionelle Ge-
spräch ber den relıg1ösen Wahrheitsanspruch«>? ermöglıcht werden. Im
Kontext ökumenischen und interrel1g1ösen Lernens sollen el auch
»andere Relıgionen durchgehend AaUuUs der Bıinnensıcht selbst Wort«©0
kommen.
Dıie Schülerbücher SOWIle die Unterrichtsıideen und die Zusatzmaterıialıen
der Werkbücher für dıe Lehrer und Lehrerinnen SCHNHaTien didaktısch r_

1e6 V oraussetzungen für Lernarrangements, die sıch durch
»Offenheit ohne Beliebigkeit« auszeichnen: y»mıt ıhrem jeweılıgen unter-
schiedlichen Aussage- und Bedeutungspotenzl1a WwWI1Ie auch ın ihrer SPan-
nungsreichen, Multiperspektivıtät eröffnenden, Anordnung und Ver-
knüpfung sollen die Materıialıen Z Auseıinandersetzung ANTCSCH und
posıtionelle Beliebigkeit verhindern.«®©!

elche Vorstellungen A Religionsunterrichts lıegen aktuellen
Schulbuchreihen für den Religionsunterricht zugrunde? Die Profile der
untersuchten Beispiele setzen unterschiedliche dıiıdaktısche Akzente Sıe
skıi771eren unterrichtliche Lernkulturen schulischer relıg1öser Bıldung,
die viele Schnittmengen mıteinander teılen. (GGemeinsam ıst ihnen, ass
S1Ee alle den für >guten (Religions-)Unterricht« maßgeblichen Implıka-
tiıonszusammenhang eutlic werden lassen, ın dem dıe dıdaktıiıschen
Entscheidungsfelder (Intentionen, TIThemen, ethoden, Medien) aufeıin-
ander verwıiesen SInNd. Die Stimmigkeıt der In diesem Zusammenhang
getroffenen Entscheidungen bestimmt dıe »ınnere OTM< des Unterrichts.
Das y Arbeitsbuch« begleitet und fördert el eınen unterrichtlıchen
Lernprozess, der Schüler und Schülerinnen in eiıner offenen Kommunt-
katıonsstruktur als aktıv Lernende und als Subjekte ıhres Lernens VeTI-
steht ugleıc. wırd auch eutlıc In WeEeIC IM usammenhang
hermeneutische und didaktısche Überlegungen und Vorentscheidungen
stehen. Die dialektische Bezıehung VON inhaltsspezıfischen Verstehens-
zugängen und subjektiven Ane1gnungsstrukturen erinnert dıie auch
weıterhıin VO  —_ einem >guten Religionsunterricht< Ösende Aufgabe der
>Elementarisierung« als Basıs für eine >kategoriale« nıcht einseltig
ymaterıale« oder einseltig yformale« relıg1öse Bıldung.

Dr Werner Simon iıst Professor für Religionspädagogik, Katechetik und Fachdıdak-
tiık Relıgıon Fachbereich Katholische Theologıe der Johannes Gutenberg-Univer-
sıtät Maınz.
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